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Initiativen zu Nachhaltigkeit und Innovation aus der ganzen Welt zu Gast auf dem WECF Jahrestag in Den Haag
Innovation für Nachhaltigkeit – die Krise als Chance 
 
WECF – Women in Europe for a Common Future – feiert seinen 15ten Jahrestag und lädt ein zu einem Austausch mit führenden globalen und lokalen Vertreter/-innen  für Nachhaltigkeit
 

Den Haag/Utrecht/München – Überall auf der Welt bemühen sich Menschen, die Lebensbedingungen um sich herum zu verbessern. Andy verkauft in Laos Licht aus Solarenergie im Stundenpaket an Arme. Rostom aus Georgien produziert Keramik-Toilettenschüsseln für ECO San Toiletten und bietet Biogas an, das aus Mist und aus Abfällen einer benachbarten Brauerei gewonnen wird. Elmira vergibt an Frauen in ländlichen Regionen Kirgisistans Mikrokredite. Die Gewinne ihrer Geschäfte investieren die Frauen dann wiederum in neue ökologische Toiletten. Und Ela’s polnische Bauern sind stolz auf ihre neu eingerichteten Kooperationen für Produzenten und Konsumenten, die dafür sorgen, dass alte Apfelsorten nicht aussterben. 
All diese Initiativen und Menschen bringt WECF – Women in Europe for A Common Future anlässlich seines15 jährigen Bestehens am Mittwoch, den 10. Juni  in Den Haag zusammen, im Rahmen des Symposiums “Innovation für Nachhaltigkeit – Die Krise als Chance.“ 
 

Eingeladen wird zu einer kritischen Analyse und zu inspirierenden Ideen über die fundamentalen Ursachen der derzeitigen Wirtschaftskrise und darüber, wie diese wohlmöglich eine Chance sein kann für eine nachhaltigere Welt. Expertinnen und Experten aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Technologie wollen die wichtigsten Themen beleuchten. Der Schwerpunkt der Debatte liegt dabei darin, eine Diskussion anzuregen über die Initiativen, die Frauen und Männer auf dem Gebiet der Innovation ergriffen haben. 
Die Diskussionsteilnehmer/innen werden Beispiele aus den Niederlanden und von WECF Partnern in West- und Osteuropa, im Kaukasus und in Zentralasien präsentieren.

 
Eingeladen wird zu einer Debatte am Nachmittag, die sich folgenden Fragen und Themen widmet: Wie können Initiativen, die erfolgreich auf lokaler Ebene von Pionieren ergriffen wurden auf nationale und internationaler Ebene übertragen werden? Wie können diese zu mehr Nachhaltigkeit auf den Gebieten Energie, Wasser, Landwirtschaft und Konsumentenprodukten beitragen? Vertreter/-innen des Finanzsektors werden aufzeigen, wie mehr Investition die lokale Wirtschaft und lokale Initiativen anregen und fördern kann. Vertreter/-innen der Regierung und der Politik  werden auf die Frage eingehen, wie Barrieren beseitigt und Menschen dazu angeregt werden können, etwas zu unternehmen. Die besondere Aufmerksamkeit wird der Rolle der Frauen und ihren Beteiligung an nachhaltiger Innovation gewidmet.
 
Die Hauptrede wird gehalten von Professor Noreena Hertz, der bekannten Wirtschaftswissenschaftlerin und Autorin von der Cambridge Universität, die derzeit Gastprofessorin an der Erasmus Universität Rotterdam ist. Sie wird eine kritische Analyse der Wurzeln der derzeitigen Wirtschaftskrise geben und Wege in Richtung einer nachhaltigen Ökonomie aufzeigen. Die niederländische Umweltministerin Jacqueline Cramer wird ihre Vision, wie Innovation eine nachhaltige Wirtschaft kreieren kann, darstellen. Andy Schroeter, Direktor von Sunlabob, Gewinner des Sasakawa Nachhaltigkeits-Awards (UNEP), wird berichten, wie sich selbst die Ärmsten Licht aus Solarenergie leisten können.
 
Rückblick und Ausblick: Abschied von WECF Präsidentin und Gründerin  Marie Kranendonk und Willkommen der neuen WECF Präsidentin Christine von Weizsäcker
Der Abschluss des WECF Jahrestages wird der Arbeit und dem Engagement der WECF Gründerin und langjährigen Präsidentin  Marie Kranendonk gewidmet sein,  die in den letzten 15 Jahren die treibende Kraft hinter dem internationalen Netzwerk war. Als Präsidentin von WECF hat sie maßgeblich die praktischen Kooperationsprojekte mit Frauen in Russland, Usbekistan, in der Ukraine, in Armenien, Rumänien und in anderen osteuropäischen Ländern entwickelt und unterstützt. In vielen dieser Projekte sind Themen wie ländliche Entwicklung, nachhaltiges Management von Wasser und Land, nachhaltige Landwirtschaft, die Verbesserung von Gesundheit und Umwelt, Armutsverminderung und Einkommensbeschaffung von großer Wichtigkeit.
Die neue Präsidentin von WECF Christine von Weizsäcker ist Biologin, Forscherin und Aktivistin. Seit Mitte der 70er Jahre arbeitet sie an Technologiebewertung für Zivilgesellschaften. Seit 1994 nimmt sie an den Verhandlungen zum Übereinkommen über die biologische Vielfalt (CBD) und dessen Cartagena Protokoll über biologische Sicherheit teil. Ihre zahlreichen Veröffentlichung sind in die wissenschaftliche und öffentliche Diskussion eingegangen.

Wo: Den Haag, Theater Concordia, Hoge Zand 42
Wann: Mittwoch, 10. Juni 2009, Registrierung 9.30 Uhr, Beginn 10.00 Uhr, abschließender Umtrunk:  18.00 Uhr
WECF
Eine gesunde Umwelt für alle, ist das Hauptziel, das sich WECF, Women in Europe for a Future gesetzt hat. WECF hat sich in den vergangenen 15 Jahren seit der Gründung zu einem großen Netzwerk aus mehr als 100 Organisationen in mehr als 40 Ländern in der ganzen Europäischen Region von Westeuropa über Osteuropa, den Kaukasus und Zentralasien (EACCA Region) entwickelt. WECF hat drei Büros in den Niederlanden, in Deutschland und in Frankreich. WECF mobilisiert speziell Frauen bezahlbare Lösungen für umweltbedingte Gesundheitsprobleme in ihren Regionen zu finden und ermutigt sie an politischen Entscheidungsprozessen teilzunehmen. Mit seiner Lobbyarbeit nimmt WECF Einfluss auf die Politik auf nationaler, EU und internationaler Ebene. WECF hat UN-Status und ist offizieller Partner des Umweltprogramms der Vereinten Nationen UNEP. 
 
                                                          
--------------------------------------
Hinweise für Journalisten:

Für weitere Informationen,  Interviewanfragen und für Fotos des Events wenden Sie sich bitte an  

-          Chantal van den Bossche, Presse WECF +31-6.2812 9992, chantal.vandenbossche@wecf.eu    

-          Johanna Hausmann, Presse WECF Deutschland  +49-173.3570268, johanna.hausmann@wecf.eu
Das Programm und die Profile der beiden Präsidentinnen finden Sie auf unserer Website: www.wecf.eu
 

Falls Sie nicht an dem Event teilnehmen können, wird das Event gefilmt. DVD’s mit dem Filmmaterial with footage can be made at the spot and files can be send on digitally or available from various feeds after 6 pm or You Tube www.youtube.com/wecf.eu
 
Eine DVD über die Arbeit von WECF  “ Working for a Healthy Environment for All” erhalten Sie über das WECF Sekretariat: wecf@wecf.eu
 

Besucher der Konferenz zahlen kein Eintrittsgeld. Spenden für unsere Projekte und unsere politische Arbeit sidn aber gerne willkommen. project and advocacy work are always welcome off course.  Hier können Sie online spenden!
Oder rufen Sie Annemarie Hekkers, WECF Utrecht: +31.302310300 an oder Sabine Hanisch, WECF München: +49.89232393810
Oder schicken Sie ein Fax: +31.302310878 oder +49.89232393811
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